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Sdiriftlidier Bericht 

des Ausschusses für das Bundesvermögen 
(23. Ausschuß) 

über den Bericht des Bundesschatzministers über die Durchfüh- 
rung desERP-Investitionshilfegesetzes gemäß §3Abs.2desERP- 
Investitionshilfegesetzes vom 17. Oktober 1967 (BGBl. I S. 989) 


A. Bericht der Abgeordneten Dr. Frerichs und Lange 


Der Bundesschatzminister hat dem Ausschuß für 
das Bundesvermögen mit Schreiben vom 4. Dezem- 
ber 1967 den Bericht über die Durchführung des ERP- 
Investitionshilfegesetzes gemäß § 3 Abs. 2 des 
Gesetzes über Finanzierungshilfen aus Mitteln des 
ERP-Sondervermögens für Investitionen im Bereich 
der Gemeinden zugestellt. 

Der Ausschuß für das Bundesvermögen hat sich in 
seiner Sitzung am 14. Dezember 1967 eingehend mit 
dem Bericht beschäftigt und ihn an den Ausschuß 
für Kommunalpolitik, Raumordnung, Städtebau und 
Wohnungswesen zu einer gutachtlichen Stellung- 
nahme weitergeleitet. Dieser Ausschuß hat den 
Bericht in seiner Sitzung am 24. Januar 1968 beraten. 
Der Ausschuß für das Bundesvermögen befaßte sich 
mit der gutachtlichen Stellungnahme des beteiligten 
Ausschusses in seiner Sitzung am 8. Februar 1968. 

Im Rahmen des zweiten Konjunkturprogramms hat 
der Deutsche Bundestag das ERP-Investitionshilfe- 
programm vom 17. Oktober 1967 beschlossen, das 
den Bundesschatzminister als Verwalter des ERP- 
Sondervermögens ermächtigt, Geldmittel im Wege 
des Kredits bis zur Höhe von 500 Millionen DM zu 
beschaffen und zur Finanzierung von Investitions- 
vorhaben wirtschaftlicher Unternehmen, öffentlicher 
Einrichtungen und Anstalten und von Infrastruktur- 
maßnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 
sowie von Einzelprojekten der Luft- und Wasser- 
reinigung privater Unternehmen zur Verfügung zu 
stellen. Mil den ERP-Mitteln sollte ein konjunktur- 
politischer Anstoß gegeben werden, Investitionen 
von insgesamt 2 Mrd. DM durchzuführen, zu dessen 


Finanzierung die Länder 1 Mrd. DM und die Maß- 
nahmeträger 0,5 Mrd, DM beitragen sollten. 

Das gesteckte Ziel der zeitgerechten Auftragsver- 
gabe ist in vollem Umfange erreicht worden. Der 
Bericht des Bundesschatzministers stellt fest, daß bis 
zum 15. Oktober 1967 Aufträge für 1,87 Mrd. DM 
vergeben worden sind, daneben haben verschiedene 
Länder eigene Programme durchgeführt, die nur mit 
Landes- oder Gemeindemitteln finanziert worden 
sind. Das Volumen dieser Investitionen beläuft sich 
auf 1,41 Mrd. DM. Insgesamt wird somit ein Inve- 
stitionsvolumen von 3,28 Mrd. DM erreicht. Der Aus- 
schuß hat mit großer Befriedigung zur Kenntnis 
genommen, daß der Bundesschatzminister das Pro- 
gramm in kürzester Zeit durchgeführt hat und der 
Berichterstattung gemäß § 3 Abs. 2 des ERP-Investi- 
tionshilfegesetzes kurzfristig und in einer außer- 
ordentlich umfassenden Weise nachgekommen ist. 
Er hat dem Bundesschatzminister dafür Anerken- 
nung und Dank ausgesprochen. 

Die ERP-Kredite in Höhe von 500 Millionen DM 
wurden den Maßnahmeträgern zu 3 Vo Zinsen p. a. 
in begünstigten Gebieten (Steinkohlenbergbauge- 
biete i. S. des Entwurfs des Steinkohle-Anpassungs- 
gesetzes, Berlin, Zonenrandgebiet, Bundesausbau- 
gebiete und -orte) und zu 3,5 Vo Zinsen p. a, in dem 
übrigen Bundesgebiet gewährt. Die Darlehen haben 
eine Laufzeit von 15 Jahren für Bauinvestitionen und 
von 10 Jahren für Ausrüstungsinvestitionen bei je- 
weils bis zu 2 Freijahren. Die Mittel wurden auf die 
einzelnen Länder wie folgt aufgeteilt: 
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45,72 Millionen DM 

83.04 Millionen DM 
46,40 Millionen DM 

4,32 Millionen DM 
11,52 Millionen DM 

39.36 Millionen DM 
64,32 Millionen DM 

141,00 Millionen DM 
25,92 Millionen DM 

11.04 Millionen DM 

27.36 Millionen DM 


500,00 Millionen DM 


Das ERP-Investitionshilfegesetz sieht in § 1 vor, 
daß neben den kommunalen Investitionsvorhaben 
auch Maßnahmen für die Luft- und Wasserreinigung 
privater Unternehmen gefördert werden können. 
Von den Ländern wurden 48 Anträge privater Unter- 
nehmen in Höhe von rund 9,8 Millionen DM befür- 
wortet und vom Bundesschatzministerium bei der 
Darlehensvergabe berücksichtigt. Es handelt sich um 
18 Abwassermaßnahmen mit einer Investitions- 
summe von rund 4,1 Millionen DM und 30 Luft- 
reinhaltungsmaßnahmen mit einer Investitions- 
summe von rund 23 Millionen DM. Der federführende 
Ausschuß ist der Meinung, daß für die Luft- und 
Wasserreinigung verstärkt Mittel eingesetzt werden 
sollten und hat empfohlen, freiwerdende Mittel aus 
Verzichten oder Rücknahmen vorwiegend für diese 
Vorhaben einzusetzen. Die Länder sind bei ihren 
Vorschlägen dieser Empfehlung weitgehend gefolgt; 
für weitere 21 Projekte der Luft- und Wasserreini- 
gung sind inzwischen rund 2 Millionen DM zugesagt 
worden. 

Der federführende Ausschuß hält es nach den Er- 
fahrungen aus der Durchführung des 500 Millionen 
DM-ERP-Programms für wünschenswert, daß die 
Bundesregierung im Konjunkturrat darauf hinwirkt, 
die Voraussetzungen zu schaffen, daß die Gemein- 
den Investitionsvorhaben vergabereif durchplanen, 
damit in künftigen Bedarfsfällen Maßnahmen in kür- 
zester Zeit eingeleitet werden können. 

Der Ausschuß für Kommunalpolitik, Raumordnung, 
Städtebau und Wohnungswesen hat in seiner Stel- 
lungnahme zum Bericht des Bundesschatzministers 


mit Schreiben vom 26. Januar 1968 an den Vorsit- 
zenden des Ausschusses für das Bundesvermögen 
folgendes mitgeteilt; 

„Sehr geehrter Herr Kollege! 

Der 9. Ausschuß hat den Bericht, zu dem er um 
eine gutachtliche Stellungnahme gebeten worden 
ist, in seiner Sitzung am Donnerstag, dem 25. Ja- 
nuar 1958, beraten. 

Der Ausschuß hat mit Befriedigung festgestellt, 
daß die Mittel im Interesse der konjunkturpoliti- 
schen Zielsetzung voll vergeben worden sind und 
schnell abfließen. Nach Auskunft des Bundes- 
schatzministeriums sind bis zum Ende des Jahres 
1967 von den 500 Millionen DM 160 Millionen DM 
bereits weitergegeben. Mit einem schnellen Ab- 
fließen auch der übrigen Mittel kann gerechnet 
werden. 

Der Ausschuß hofft, daß die Mittel in absehbarer 
Zeit aufgestockt und die Investitionen auf dem 
Gebiet der Infrastruktur fortgesetzt werden. Da es 
dringend notwendig ist, künftig auch raumordneri- 
sche Aufgaben zu berücksichtigen, sollte die wei- 
tere Mittelverteilung unter Hinzuziehung der zu- 
ständigen Abteilung des Bundesministeriums des 
Innern erfolgen. Auch ist es notwendig, bei der 
Vergabe der aufgestockten Mittel den Umstand 
zu berücksichtigen, daß die Eigenmittel der Ge- 
meinden ziemlich erschöpft sind. 

Der Entwurf über die Aufstockung der Mittel sollte 
dem Parlament so rechtzeitig vorgelegt werden, 
daß auch der 9. Ausschuß ausreichend Gelegenheit 
hat, die Fragen aus den Bereichen der Kommunal- 
politik und der Raumordnung zu beraten. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Dr. Hesberg" 

Der Ausschuß für das Bundesvermögen hat die 
Anregung des 9. Ausschusses, künftig auch raum- 
ordnerische Aufgaben zu berücksichtigen, in seiner 
Sitzung am 8. Februar 1968 eingehend erörtert und 
sie entsprechend gewürdigt. Der Ausschuß hält es 
für zweckmäßig, daß die Bundesregierung auf die 
Länder in dem Sinne einwirkt, daß sie bei ihren Vor- 
schlägen der zu fördernden Einzelmaßnahmen durch 
Einschaltung ihrer zuständigen Stellen Gesichts- 
punkten der Raumordnung weitestgehend Rechnung 
tragen. 


Baden-Württemberg . 

Bayern 

Berlin 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Schleswig-Holstein . . 


Bonn, den 12. Februar 1968 


Dr. Frerichs Erwin Lange 

Berichterstatter 
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B, Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Bericht des Ausschusses für das Bundesvermö- 
gen über den Bericht des Bundesschatzministers ge- 
mäß § 3 Abs. 2 des ERP-Investitionshilfegesetzes zur 
Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 12. Februar 1968 

Der Ausschuß für das Bundesvermögen 

Junghans Dr. Frerichs Erwin Lange 

Vorsitzender Berichterstatter 
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